
Wie profitieren Unternehmen vom Rauchstopp
der Mitarbeitenden?
Oft begegnet uns die Aussage: «Rauchen ist Privatsache». Viel zu wenig beachtet werden die Vorteile eines Rauchstopps für
Unternehmen und Mitarbeiter. Einige davon zeigen wir hier.

Weniger Fehlzeiten
Rauchende Personen fehlen im Vergleich
zu Nichtrauchenden am Arbeitsplatz
häufiger krankheitsbedingt, das zeigen
auch wissenschaftliche UntersuchungenL
2, 3. Der Umfang dieser vermehrten
Krankheitsabwesenheit ist nicht gänzlich
geklärt. Nach einer Untersuchung von
Bunn, et al. (2006) liegt dieser bei mehr
als zwei Tagen im Jahr. Dieselbe Unter-
suchung zeigt, dass Ex-Rauchende im
Schnitt nur einen Halben Tag länger feh-
len als Nichtrauchende.

Weniger Präsentismus
Als Präsentismus wird in der angegebe-
nen Literatur das unproduktive Arbeiten
aufgrund gesundheitlicher Symptome
verstanden. Verschiedene Studien zei-
gen, dass Raucher häufiger von Präsen-
tismus betroffen sind als Nichtraucher.
Nach der Untersuchung von Bunn, et al.
(2006) arbeiteten Raucher häufiger un-
produktiv als Nichtraucher. Werden die
Resultate auf die Gesamtarbeitszeit be-
zogen und wird von 230 Arbeitstagen im
Jahr ausgegangen entstehen pro Jahr 8,5
Tage unproduktive Arbeitszeit bei rau-
chenden Mitarbeitenden, während dieser
Wert bei den Nichtrauchern 4,8 Tage, be-
ziehungsweise 6,3 Tage bei den Ex-Rau-
chern beträgt.

UNTERNEHMEN
RAUCHFREILUNGENLIGA

Aufhörbereitschaft
Ermutigend ist einerseits, dass jeder
zweite Rauchende über einen Rauch-
stopp Gedanken nachdenkt 4 Wiederum
die Hälfte der Rauchenden mit dem
Wunsch zum Rauchstopp möchte diesen
bereits in den nächsten sechs Monaten
angehen'. Andererseits ist die Erfolgs-
wahrscheinlichkeit bei einem nicht be-
treuten Rauchstopp sehr gering. Diese
liegt nach einem halben Jahr bei lediglich
3 bis 5%5 Hingegen haben die Trainings
der Lungenliga nach einem Jahr eine
Quit Rate von über 30%6 Ein profes-

sionell begleiteter Rauchstopp zahlt sich
also aus.

Was heisst dies für ein Unternehmen
konkret? Wird von den Zahlen aus der
Studie von Bunn, et al. (2006) ausgegan-
gen, können durch einen Rauchstopp
pro Person und Jahr 1,8 Tage krankheits-
bedingte Abwesenheit sowie 2,2 Tage
unproduktive Arbeitszeit eingespart wer-
den. Somit profitiert das Unternehmen
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unmittelbar von einem Rauchstopp der
Mitarbeitenden. Durch die Implementie-
rung eines entsprechenden Angebots
entsteht demnach eine Win-Win-
Situation: Unserer Erfahrung nach sind
rauchstoppinteressierte Mitarbeitende
dankbar, wenn sie in ihrem Vorhaben un-
terstützt werden.

Professionelle Unterstützung bei der Ta-
bakentwöhnung in Unternehmen bietet
das Projekt Unternehmen rauchfrei an.

Unternehmen rauchfrei ist
ein nationales Projekt
wissenschaftlich und extern evaluiert
in verschiedensten Branchen einsetz-
bar

Unternehmen rauchfrei bietet
INFO-Veranstaltungen zum Thema
(Nicht-)Rauchen
Rauchstopptrainings in Gruppen von
6-12 Personen
Kommunikationsmaterialien für die
Ausschreibung
Prozessbegleitungen bei der Neue-
rung von Rauchregelungen

Mehr über uns erfahren Sie auf unserer
Website: www.unternehmenrauchfrei.ch

Neben Unternehmen rauchfrei unter-
stützt das Projekt rauchfreie Lehre Ler-
nende rauchfrei zu bleiben: www.rauch-
freielehre.ch
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